
Besprechungen

rolle, eine konsequentere Auseinandersetzung stehen. Das macht wohl schwier1g, das Buch
MI1T dem lıterarıschen Werk ware denkbar. Eın 1ın einem Zug „durchzulesen“ Andererseıits wiırd
Paal argumentatıve Fragen Zu der vielschichtigen der Leser gerade dadurch angehalten, eim e1InN-
Person und iıhren politischen Gewissensreden, zelnen Gedicht, Ja eım einzelnen Wort, bei der
auch Fragen m Entwicklung der Person Wıesels einzelnen Metapher, e1im einzelnen Bı VCI-

mufßten eın Fremdkörper se1InN. Dieses „SCHCH weiılen. Genau 1es beabsıchtigt aber auch die
Gleichgültigkeit“ gerichtete Leben 1St zuerst eıne Dichterin MIt ıhren Gedichten. So entsprechen
unerhörte, anhaltende, exemplarısche Schmerz- dıie Interpretationen nıcht E der ursprünglichen
yeschichte des Jahrhunderts, verbunden mi1t der Absıcht der vorgegebenen Texte, sondern geben
nıcht beendeten Gottesanfrage des Frommen. zugleich verstehen, da: S1C aut der Basıs VO

Wer als Leser der Bıographie eiıner herausra- belegbarer und nachvollziehbarer Lektüre STLE-

genden Person mMi1t prophetischer Stellvertretung hen
Ansprüche AN Sprache, Sti] und Porträtierung Dabe] vermıiıtteln S1C en Eindruck guter lıtera-
stellt, ann MmMIt dem rasch für den Markt e turwissenschattlicher Methode: Im Gegensatz
schriebenen Band nıcht zufrieden Sse1IN. mancher theologielastıgen Auseinanderset-

aul Konrad Kurz ZUNS mıt Werken der Kunst beginnen S1e nıcht
mıiıt den Inhalten, sondern lenken die Autmerk-

LERMEN, Bırgıit BRAUN, Miıchael: Hılde Domuin. samkeıt zunächst aut dıe Formen und machen
„Hand 1in Hand mi1t der Sprache“. (Lebensspuren damıt klar, da{fß sowohl UuUum Verständnis als auch

Deutsche Dichter des 20 Jahrhunderts. Band 7Bn Beurteilung lıterarıscher lexte eın beträchtlıi-
Bonn: Bouvıer 997 199 art 29,50 ches Ma{iß All Form-Bewulftsein gehört. Nur VOT

Der großen deutschen Iyrıkerin jJüdıscher diesem Hıntergrund niähern S1e sıch der Auseın-
Herkunft Hılde Domin 1St der EerTST| Band einer andersetzung mıt den Inhalten. Diese bündeln
Jüngst 1NSs Leben gerufenen Reihe VO Werkpor- sıch ach der Auslegung der Autorinnen und des
trats bedeutender deutschsprachiger Schriftsteller Autors wesentlich 1n der Exilerfahrung Hılde
und Schriftstellerinnen mıi1t dem Titel „Lebens- Domiuns. Exil“ wıederum steht be1 der Dichte-
spuren” gew1ıdmet. Dieses gemeinsam Bırgit rın zunächst tür ıhr eigenes Leben, das S1Ce e1-
Lermen, Protessorin für Neuere Deutsche fes IAn Schicksalsgefährtin VO Nelly Sachs, Rose
ur AIl der Unıhversıität Köln, Michael Braun, Ausländer, Else Lasker-Schüler un: Paul]! Celan
Leıiter des Reterates Liıteratur der Konrad- yemacht hat RX spricht sodann ber ebenso
Adenauer-Stiftung und Lehrbeauftragter Aall der die Grundverfassung der menschlichen Exıstenz
Universıität Köln, SOWI1E Ulrike Pohl-Braun, (Ge überhaupt A1l. Im Hıinblick darauft schlägt Domin
manıstın und Lehrerin 1n Mönchengladbach, VeEI- Brücken Zu vielfältıgen Tradıtionen der Mensch-
tafste Buch, das sıch bescheiden als Eiınführung eıt (reichend on den altesten Mythen un:
präsentiert, 1n Wıirklichkeit aber als ein vorläufi- Weisheitslehren ber die Texte der Hochrelig10-
SCS Standardwerk betrachtet werden darf, bietet 1E bıs hın Werken der modernen Philoso-
eine überaus profunde, auf wıssenschaftli- phıe), ın denen sıch diese Überzeugung retlek-

tlert.chen Nıveau gehaltene Darstellung VO Leben
und Werk Hılde Domuns. Darüber hınaus Eıne zentrale Rolle spıelt dabe!] die Bıbel, die

sıch mıt dem Stand der Forschung auselınan- offensichtlich nıcht LLUT 7A00 Verständnis jener
der, intormiert ausgiebig ber Prıimär- und Se- Gedichte wichtig Ist, dıe ausdrückliche Bezüge
kundärliteratur un: erganzt nıcht zuletzt die herstellen, sondern ebenso vieler anderer (5E-
Darstellung mi1t ausdrucksstarken un berühren- dıchte, die bei leisen und eher unauftälligen
den Aufnahmen der Dıichterin. Anklängen belassen. Diese Annäherung AIl die

Um die Deutungen des Werks, dıe sıch bri- Bıbel überrascht insofern nıcht, als Hılde Domuin
SCHS bruchlos erganzen, nıcht 1Ns Spekulative 1M Unterschıied T7A anderen Dichtern un! ıch-
und Subjektive abgleiten lassen, werden CXeM- terınnen, die W1C S1C das Exil erlebten, auch dıe
plarısch einzelne Gedichte interpretiert, die J6 Heimkehr un!: die daraus erwachsene Hoffnung
weıls für zentrale Themen der Dichtung Domuins bekennt. Anders als Nelly Sachs der Paul Celan
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konnte S1Ce 1961 ach Deutschland zurückkehren en Buchs Warum wurden ausschliefßlich (5@e-
und In diese Rückkehr einwilligen. Beıdes, Exil dıichte interpretiert? Hätte der Abrundung des
und Heımkehr, bıldet nıcht zuletzt die rund- Bıldes nıcht uch eine Auslegung des einz1ıgen
lage für das besondere gesellschaftlıch-politische größeren Romans „Das zweıte Paradies“ gedient,
Engagement Domuins. Eınzıge Frage be] der Lek- der Hılde Domin zweıtellos cschr wichtig war”
ture dieses eindrucksvollen und empfehlenswer- Heinrich Schmidinger

IESEM EFT

ORBERT BRIESKORN, Protessor für Rechtsphilosophie Aall der Hochschule für Philosophié Müuün-
chen, diskutiert das spannungsreiche Verhältnis VO Menschenrechten und Kırche 1N Geschichte und
Gegenwart. Daraus erg1ıbt sıch als Pazit da{fß das Eıintreten der Kırche für die Menschenrechte ach
aufßen Un der Glaubwürdigkeit wiıllen auch deren Beachtung ach innen erfordert.

Die Rezeption und Weıitergabe der Botschaft Jesu 1sSt nıcht trei VO Fehldeutungen und Wiıdersprü-
chen EUGEN ISER, Leıter des Senı0orenstudiums der Universıität München, nımmt diesen Betund um

Ausgangspunkt seiner rezeptionsgeschichtlichen Methode, mMI1t der die bıbliıschen Texte vollständi-
CI un! iıhrer Komplexität entsprechend aufzuschließen VCermags.

Die U Bundesregierung hat sıch das 1e] ZESCLZL, die Arbeıitslosigkeit ZUuU bekämptfen un zugleich
den Wohltahrtsstaat retormieren. (ITTMAR EDENHOFER sıch mMi1t den Thesen VO Anthony
Giddens auseınander, der einen drıtten Weg zwischen Neoliberalismus un: wohlfahrtsstaatlichem Dıa
Mg1SMUS vorschlägt.

Irotz der Kırchenteindschafrt der Natıionalsozialisten wurde VO der großen Mehrheıit der Kathaolıi-
ken dıe Legıitimıität des Kriegsdienstes 1m /weıten Weltkrieg nıcht 1n Frage gestellt. TIHOMAS BREUER
untersucht dıe geschichtlichen und theologischen Hıntergründe dieser Eınstellung.
. Kınder un: Jugendliche sınd 1n wachsendem Ma{ß Gefährdungen und Mißbrauch AaUSSESECTZL.

BRUNO NIKLES, Protessor tür Sozlalplanung A der Universität-Gesamthochschule Essen, o1bt e1-
CIl Überblick ber die instıtutionellen und rechtlichen Formen VO Kınder- und Jugendschutz.
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